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Gasanſtalt Annaburg.
Die zur Errichtung der Neubauten des Gaswerks für

die Gemeinde Annaburg erforderlichen Arbeiten und Liefe
rungen ſollen in den einzelnen Loſen getrennt im Wege
der öffentlichen Submiſſton vergeben werden, und zwar:

Los I Erdarbeiten,
Ia. Maurerarbeiten (Arbeitslohn),
II. Maurerarbeiten Material (Steine),
III. Zimmerarbeiten,
IV. Dachdeckerarbeiten,
V. Klempnerarbeiten,

VI. Schmiede und Eiſenarbeiten,
VII. Tiſchler- und Schloſſerarbeiten,

VII Glaſerarbeiten,
I. Aunſtreicherarbeiten.

Die Offerten müſſen in verſchloſſenem Umſchlag mit
der Aufſchrift des betreffenden Loſes, für welches die
Preiſe abgegeben werden,

bis ſpäteſtens den 15. Juni d. Js.
vormittags 9 ihr

Offerten erhalten keine Beruckſichti

Der Zuſchlag wird nicht im Termin, ſondern erſt nach
vorgenommener Prüfung der Offerten erteilt.

Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Bedingungen liegen
im Büreau des Unterzeichneten zur Einſicht bezw. Ab
ſchrift aus.

Annaburg, den 4. Juni 1908.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland Die Kaiſerlichen Majeſtäten nahmen

Sonntag morgen mit den badiſchen Herrſchaften
an dem Gottesdienſt in den Communs des Neuen
Palais teil. Dann machten die Majeſtäten mit den
badiſchen Herrſchaften einen längeren Spaziergang
in der Umgebung des Neuen Palais Um 1 Uh

hohen Gäſten
frühſtückten die Majeſtäterr gemeinſarn mit ihren

Die badiſchen Herrſchaften legten
Nachmittags Kränze im Mauſoleum an der Friedens

kirche nieder und begaben ſich dann mit der Bahn
nach Berlin, wo ſie im Königlichen Schloß in der
Wilhelmſchen Wohnung Quartier nahmen. Der
Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich Nachmittags
nach Berlin zum Empfang des Königs und der

Königin von Schweden.
Der König von Schweden in Berlin.

ſchwediſche Königspaar in Berlin eingezogen
Kaiſerpaar einpfing die Gäſte perſönlich auf dem
Lehrter Bahnhof und geleitete ſie über den feſtlich
geſchmückten Straßenzug zum Pariſer Platz, wo
die ſtädtiſchen Behörden ihren Gruß entboten dann
ging es durch die Feſtſtraße zwiſchen ſpalierbildenden

Eine Galatafel im prunk-Truppen zum Schloß
vollen weißen Saale ſchloß ſich an. Ain Montag
nahm der König von Schweden und ſeine Gemahlin
an der großen Frühjahrsparade auf dem Tempel-
hofer Felde teil.

Kaiſer Wilhelm wird, wie verlautet, am
Z a

eintreffen. Dort wird der Monarch vorausſtchlich Flotkenf e Deutſchland Hegangen
zum erſten Male einer kriegsmäßigen Ueb ngdern Beſuch König Eduards empfangen

Der Aufmarſch der Parteien im preußiſchen
Landtagswahlkampfe iſt vollzogen
vativen treten mit 254 Kandidaten in die Wahl

wird auch Bayerns Thronfolger Prinz Ludwig an

Mitgroßem Gepränge iſt an Sonntag nachmittag das
Das

Die Konſer

ganzen die Reformm wie im Anfang auf eine Neu
regelung der Branntweinſteuer, der Bier und
Tabakſteuer ſtützt. Dazu kommen in der Haupt
ſache eine Elektrizitätskraftſteuer, eine Wein und
eine Börſenumſatzſteuer. Als direkte Steuer hat
Herr Sydow die Dividendenſteuer in Ausſicht ge
nommen. Jn Regierungskreiſen wird betont, daß
nach Möglichkeit eine Belaſtung der Minderbemit
telten vermieden werden ſoll.

Der Reichsbankdiskont bleibt nach dem Be
ſchluß des Zentralausſchuſſes am Freitag vorläufig
auf 5 Prozent, während die Bank von England
ihren Diskont auf 2 Prozent herabgeſetzt hat.
Die Rückflüſſe an die Reichsbank laſſen immer noch
zu wünſchen übrig, trotzdem der aus Amerika ein
getroffene Bremer Dampfer „Kronprinz“ 50 Mill.
Mark in Gold und Silber mitbrachte.

Von unſere Marine. Die deutſche Hochſee
flotte, mehr als 60 Schiffe unter dem Befehl des
Admirals Prinzen Heinrich von Preußen, hält in
dieſen Tagen ihre Schlußübungen in der Nordſee

ab und kehrt dann von den mehrwöchigen Früh-
jahrsmanövern nach Kiel zurück. Am Freitag iſt

be entflagagſe

Flokte heizuwohnen, wie alljährlich im Herbſt Land
offiziere an Bord von Kriegsſchiffen kommandiert
werden. Anfang Junti, nach dem Programm am 5.,

Bord der „Deutſchland“ gehen. Es findet dann
ein Angriff auf die Befeſtigungen des Kieler Hafens

ſtatt.
an einem ſolchen Manöver teil.

Auch Prinz Ludwig nimmt zum erſten Male

Wie verlautet, wird demnächſt der ruſſiſche
Miniſter des Jnnern, Jswolsky, nach Berlin kom

meit, um Verhandlungen wegen einer neuen An
leihe einzuleiteir. Sollten dieſe von Erfolg beglückt

ſein, ſo würde auch der ruſſiſche Finanzminiſter die
Reichshauptſtadt beſuchen, um die Anleihe abzu
ſchließen

Ungleiche Brüoöter.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten

hier boten
Eugen wurde es heit dem fröhlichen Geplauder

ganz wohl ums Herz. Wie ein friſcher, ſprudelnder
Quell kamen ihm die Worte vor. Er vergaß dabei
aller ſeiner Sorgen.

„Wie haben denn die Jhrigen die Nachricht
aufgenommen, daß dies Haus plötzlich Gäſte be
kam?“ fragte Violetta beklommen

Darüber machen Sie ſich keine Sorge, mein
Fräulein,“ gab Eugen ſchnell zurück, und blickte
dem Mädchen freundlich zu. Sie ſollen hier un
geſtört wohnen, ſo lange es Jhnen gefällt

„Ja wirklich O, wie gütig Sie ndrief Violetta, und klatſchte vor Vergnügen in die
Hände, wie ein beſchenktes Kind e

Eugen weidete ſich an der Freude des jungen
Mädchens Je länger er dasſelbe betrachtete, deſto
mehr kam er zu der Ueberzeugung, daß er keiner
Un würdigen ſein Haus geöffnet.

Freundliche Gedanken mochten den ſonſt ſo
ernſten Mann beſchäſtigen, als er der Weg zurück
ging, den er gekoinmen; denn auf ſeirrem anziehenden,
männlich ſchönen Geſicht lag ein heiteres Lächeln
Mit fröhlichem Blick ſchaute er um ſich, als er
plötzlich an einer Biegung des Weges ſeinem
Bruder gegenüberſtand. Heftig vertrat er ihm den
Weg. Er fühlte den Groll, den er auf kurze Zeit
vergeſſen hatte, wieder mächtig in ſich aufſteigen.

„Wo willſt du hin, Heinz?“ fragte Eugen
barſch und finſter.

Der Angeredete reckte ſich zu ſeiner ganzen
ſtattlichen Höhe empor, drehte den langen Schnurr
bart, zwiſchen den Fingern, lächelte etwas malitös
und wollte ohne ein Wort an dem Bruder vorüber
gehen. Doch drohend pflanzte ſich dieſer vor dem
Leutnant auf, und rief lauter als zuvor Wo du
hin willſt, möchte ich wiſſen!“

„Geht es dich vielleicht etwas an?“ ſagte der
andere, noch immer lächelnd. „Meines Erachtens
bin ich dir darüber keine Rechenſchaft ſchuldig
Doch, wenn du es durchaus wiſſen mußt, kann
ich es dir auch mitteilen Das hübſche Vögelchen,
das du heute Nacht mitgebracht haſt, möchte ich
mir einmal anſehen. Biſt doch ein guter Kerl,
weil du für ſo reizenden Zeitvertreib ſorgſt. Es

n ſchrecklich langweilig auf dieſer öden
elt.“

Heinz begann Eugen, und ſeine Stimme
klang ſo drohend, daß der Bruder unwillkürlich
ernſter wurde. „Jch rate dir, laß dieſen ſpöttiſchen
Ton, und dann, dieſes Mädchen iſt kein Zeit

vertreib für dich. Jch nahm die Bedauernswerten
auf, weil ſte obdachlos waren, aber du ſollſt ſie
in Ruhe laſſen.“

„Aha, du biſt ſchon eiferſüchtig,“ lachte der
andere höniſch auf, „ich hätte es mir denken können.
Aber meine Neugierde muß befriedigt werden.
Auguſte, unſere Küchenfee, brachte mir mit dem
Frühſtück die Nachricht, daß da hinten ein ver
teufelt hübſches Mädchen hauſe und du weißt für
hübſche Mädchen habe ich ſtets ein „faible.“

Eugen blickte den lächelnden Spötter finſter an.
Vorläufig haben wir beide über ganz andere

Dinge zu reden, Heinz. Wie iſt es nur möglich
daß du aufs neue Schulden machen konnteſt, und

zwar in ſolch beträchtlicher Höhe Haſt du ver
geſſen, was du gelobteſt Denkſt du denn nicht

mehr daran, daß du durch deinen unglaublichen
Leichtſinn unſeren Vater beinahe an den Rand
des Grabes brachteſt? Als er gezwungen war,
deinetwegen den Reſt ſeines Vermögens zu opfern
was verſprachſt du da? Damit die Familie vor
der Schande bewahrt blieb, dich aus dem Heere
ausgeſtoßen zu ſehen, gab der Vater alles hin.
Was es ihn gekoſtet, weißt du ſo gut wie ich Der
arme alte Mann leidet noch heute an den Folgen
jener ſchrecklichen Entdeckung.“

„Wenn man aber auch ſo ſchauderhaftes Pech
hat, wie ich,“ brummte Heinz

„Jch ſehe mich außer Stande, die für unſere
jetzigen Verhältniſſe große Summe zu bezahlen,“
erklärte Eugen beſtimmt.



Neue Kohlenfelder in Deutſch-Südweſtafrika.
Wie der „Jnf.“ von unterrichteter kolonialer Seite
mitgeteilt wird, ſteht die Erſchließung neuer Kohlen
felder in Deutſch-Südweſtafrika in Ausſicht, was
für die Kolvnie von bedeutender Tragweite zu
werden verſpricht, da das Vorkommen dieſes Mine
rals bekanntlich nur noch im Caprivizipfel vermutet
wird und ſonſt nirgends bis jetzt entdeckt wurde.
Das Gebiet, in dem die Felder liegen, gehört den
South African Territories, die bereits ein Abkom
men mit der Metallurgiſchen Geſellſchaft in Frank
furt a. M. abgeſchloſſen haben, um hier entſprechend
vorgehen zu können. Man hat in der Nähe von
Keetmannshoop jetzt bereits eine große Anzahl von
Elaims (Schürfrechte) abgeſteckt, wobei es ſich eben
um den Abbau von Kohle handelt. Die Wahr
ſcheinlichkeit eines ev. Abbaus von Kohle im Capri
vizipfel weiſt übrigens auch dadauf hin, daß dieſes
Gebiet als ein wertvoller Landbeſitz betrachtet werden
muß, der auch theoretiſch nicht als Tauſchobjekt für
die Walfiſchbai genannt werden ſollte.

Schweiz. Die gewaltig gewachſene deutſche
Mehleinfuhr nach der Schweiz und die günſtigen
Vereinbarungen der Zollbehörden machen in Frank
reich und Jtalien Aufſehen. Aus zuverläſſiger
Quelle vernimmt die „Züricher Zeitung“ daß man
in Frankreich daran denkt, gegen ſolche Deutſchland
begünſtigende und Frankreich ſchädigende Auslegung
des deutſchſchweizeriſchen Handelsvertrages auf dip
lomatiſchem Wege vorſtellig zu werden.

Portugal. Jn der Abgeordnetenkammer brachte
der Finanzminiſter einen Antrag ein, der die Jahres
bezüge König Manuels auf die gleiche Höhe wie
für den früheren König feſtſetzt. Jm vorigen Jahre
hatten die Republikaner bekanntlich eine Herabſetzung
der Bezüge des Königs Karlos verlangt. Damit
war der Anfang für die Kriſe gegeben, deren Ver
e bekanntlich zu der Ermordung König Karlos
ührte.

England. Präſident Fallieres, der in England
mit großen Ehren und ungeheurem Jubel emp
fangen worden iſt, drückte dem König Eduard
wiederholt das Vertrauen des franzöſiſchen Volkes
an die engliſche Freundſchaft aus. Alle Blätter
des Auslandes beſprechen in langen Artikeln dieſen
Empfang, unter denen beſonders einer der italieniſchen
„Tribung“ bemerkenswert iſt, der mit den Worken
ſchließt Da England bei der neuen Lage der Welt
politik die moraliſche Macht darſtelle, ſo könne
Jtalien nur beſtens wünſchen daß Englands Be
mühungen, mit Frankreich und Rußland in Freund
ſchaft zu leben, von Erfolg gekrönt ſeien. König
Eduard hob in ſeinem Trinkſpruch bei der Feſt

tafel hervor daß das Einvernehmen zwiſchen Enge
land und Frankreich ein dauernder ſein möge im
Intereſſe der Aufrechterhaltung des Friedens, der
das Glück der ganzen Welt ausmache. Präſident
Fallieres gab darauf der Hoffnung Ausdruck, daß
ſich das Verhältnis beider Staaten zu einander
immer inniger geſtalten werde.

Entgegen den bisherigen Nachrichten wird
König Eduard auf ſeiner Reiſe nach Rußland auch
Petersburg beſuchen Wie verlautet wird ſich der
Zar mit ſeinem hohen Gaſte von Reval aus, wo
die Begrüßung ſtattfindet, auf der Eiſenbahn nach
Petersburg begeben. Für dieſe Fahrt ſind außer
ordentliche Sicherheitsmaßregeln vorgeſehen, da die
ruſſiſche Polizei mit der Möglichkeit eines Attentats
rechnet

Spanien Um die heimiſche Induſtrie nach
Möglichkeit bei den Flottenneubauten zu begünſtigen,
traf die Regierung die Beſtimmung, daß dieſer 60

Der andere hatte vor dem drohenden Blick des
Bruders den ſeinen zu Boden geſchlagen
Du wirſt dennoch bezahlen müſſen,“ ſagte er

ein wenig kleinlaut.
„Und ich wiederhole dir, daß es unmöglich iſt.“

Mein Gott, mache doch wegen der Bagatelle
nicht ſolches Aufhebens.“

„Jch wollte, ich könnte es als Bagatelle be
trachten Jch habe es aber ein für allemal
gründlich ſatt, den Packeſel der ganzen Familie zu
machen. Gearbeitet habe ich ſtets für zwei; ich
habe getan, was ich konnte, den unvermeidlichen
Ruin aufzuhalten, um des Vaters willen. Wäre
er nicht, der arme, alte, lebensmüde Mann, ich
hätte längſt die Heimat und Euch alle verlaſſen
Aber ich bringe es nicht übers Herz, es würde den
Vater vielleicht töten. Jch fände mein Brot über
all leichter als hier, wo ich immer nur ſchaffen ſoll,
damit Jhr das Geld mit vollen Händen ausſtreuen
könnt. Doch das laß dir geſagt ſein Dieſe Schulden,
die du leichtſinniger Weiſe aufs neue gemacht haſt,
kann und will ich nicht bezahlen! Endlich muß es
dir klar werden, daß es mir Ernſt iſt furcht
barer Ernſt

„So bleibt mir nichts übrig, als mir eine
Kugel vor den Kopf zu ſchießen

Eugen lachte bitter und verächtlich auf.
„Recht ſo, ſetze deinen Taten die Krone auf

durch einen ſchmählichen Selbſtmord, anſtatt zu
ſühnen! Bringe den Vater ins Grab was liegt
dir daran Uebrigens ſchreckt mich deine Drohung

Prozent der geplanten neuen Schiffsbauten zuge
wieſen werden müſſen, ſo daß die ausländiſche Jn
duſtrie nur auf 40 Prozent rechnen kann.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, Juni. Bei der geſtern in Elſter

abgehaltenen Fahnenweihe des dortigen Turn
Vereins erhielt bei ſehr ſtarker Beteiligung der
Turngenoſſe Schulpig vom hieſigen Männer Turn
Verein den erſten Preis mit 90 Punkten zuerkannt.
Zirka 50 Turner aus allen Vereinen des ElbeElſter
Turngaues waren zum Wettkampf angetreten

C. Bauernregelfür Juni. Wies Wetter
zu Medardus fällt, es bis zu Mondes Schluß an
hält. Stellt der Juni mild ſich ein, wirds auch
der Dezember ſein. Vor Johanni bitt um Regen,
nachher kommt er ungelegen. Jſt es Eorpus
Chriſti klar, bringt es uns ein gutes Jahr. Bläſt
der Juni ins Donnerhorn, ſo bläſt er ins Land das
liebe Korn. Juni trocken mehr als naß, füllt
mit gutem Wein daß Faß Auf den Juni kommt
es an, ob die Ernte ſoll beſtahn. Peter Purzel
bricht dem Korn die Wurzel. Menſchenſinn und
Juniwind ändern ſich oft ſehr geſchwind.

Bethan, 2. Juni. Am vergangenen Sonntag
feierte der hieſige RadfahrerVerein ſein diesjähriges
Somtmerfeſt, welches in prächtiger Weiſe verlaufen iſt.

Bethan, 2. Juni. Ueber einen bedauerlichen
Unglücksfall iſt aus unſerem Dorfe zu berichten.
Der Landwirt Richter wollte Grünfutter vom Felde
holen und benutzte dieſe Gelegenheit dazu, ein junges
Pferd das erſte Mal anzuſpannen. Das junge Tier
wurde mit einem älteren zuſammengeſpannt, der
Sohn nahm die Pferde am Kopf und der Vater
übernahm die Führung vom Wagen aus. Durch
irgend eine Urſache ſcheuten die Pferde und gingen
durch, Richter junior wurde überfahren und Richter
ſenior fiel vom Wagen herab und wurde ein Stück
des Weges geſchleift. Schwerverletzt wurden beide
aufgehoben und nach ihrer Wohnung gebracht.

Jeſſen. Jm vorigen Jahre ſind hier in unſerer
Stadt ungefähr in 20 Gehöften Rotlaufausbrüche
vorgekommen und zur Anzeige gebracht worden.
Bemerkenswert iſt, daß dieſe Rotlauf-Erkrankungen
in nur ſolchen Gehöften vorgekommen ſind, deren
Beſitzer an ihren Schweinen eine Schutzimpfung
nicht vornehmen ließen. Erkrankungen an geimpften
Schweinen ſind ſeit Jahren hier und in der ganzen
Umgegend nicht bekannt geworden.

Falkenberg, 1. Juni. Am Sonnabend nach
mittag 3 Uhr fielen bei einem Gewitter glücklicher
weiſe nur ganz kurze Zeit Schloßer Und Hagel werden Die Arbeiten und Bieferungen ſind verett
ſtücke bis zur Größe eines Taubenetes, Es war in
dieſen Jahre das zweite Mal, daß unſere Fluren
vom Hagel heimgeſucht wurden, hoffentlich war es
auch das letzte Mal. Für Landwirte aber iſt der
wiederholte Hagelſchlag eine dringende Mahnung
zum Verſichern ihrer Feldfrüchte!

Röderan. Jn vergangener Woche war der
hieſige Bahnhof der Schauplatz eines ſchweren
Unglücksfalles- Während des Verladens von
Ballenſtroh durch Leute des Rittergutes Fichtenberg
ſtürzte einer der Ballen ab und begrub den
Arbeiter Roßberg unter ſich. Der Mann wurde
in ſchwerſter Weiſe verletzt aufgehoben er hatte
einen doppelten Beinbruch und einen Armbruch
davongetragen. Am Sonntag erlöſte der Tod den
ſo jäh Verunglückten von ſeinen Leiden Eine
Witwe und ſieben Kinder, von denen vier der
Schule noch nicht entwachſen ſind, betrauern den
Familienvater.

nicht mehr, du glaubſt damit nur immer den ent
ſcheidenden Trumpf auszuſpielen.“

„Eines Tages mache ich ſie aber doch wahr.“
„Bah du liebſt dein Leben viel zu ſehr, als

daß du es ſo leicht hinwerfen ſollteſt! Du biſt viel
zu ſelbſtſüchtig und zu feige
Eugen,“ fuhr Heinz auf, ſage das nicht noch

einmal, ſonſt geſchieht ein Unglück! Jeden anderen
würde ich ſofort vor die Mündung meiner Piſtole
fordern, wenn er es wagen ſollte, mir ſo etwas
zu ſagen Du biſt mein Bruder das ſchützt dich
davor

„Ha,“ lachte Eugen auf, „das ſieht dir ähnlich!
Erſt Schulden machen, dann andere totſchießen!
Jſt das deine ganze Weisheit? Am beſten wärs,
du wanderteſt nach Amerika aus! Dort lernſt du
vielleicht eruſtlich arbeiten und ſparen! Onkel Fritz
iſt dort auch wohlhabend, ja ſogar reich geworden.
Er würde dir ſicher gerne behilflich ſein.
Dein Plan wäre gut, aber er iſt nicht aus
führbar.“

„Weshalb nicht
Weil Onkel Fritz die feſte Abſicht hat, nach

Deutſchland zurückzukehren. Mama bekam eben
einen ausführlichen Brief von ihm. Sie baute
ſofort die ſchönſten Luftſchlöſſer auf den Reichtum
des Onkels Na, hoffentlich bringt der alte Fuchs
ſein Vermögen mit. Wir könnten es wahrhaftig
ſehr gut brauchen.“

Eugen horchte auf, und das vorher ſo ernſte
Geſicht zeigte einen freudigen Ausdruck, während

S J

Torgan, 2. Juni. Ein ſchwerer Unglücksfall
hat ſich geſtern nachmittag im nahen Roſenfeld zu
getragen. Auf dem Grundſtück des Häuslers Trau
gott Heide ſtürzte plötzlich eine Seitenmauer der im
Umbau begriffenen Scheune ein als der 67 Jahre
alte Beſitzer dahinter ſtand. Der alte Mann wurde
unter den Trümmern begraben und trug mehrere
ſchwere Verletzungen davon, ſo daß er nach wenigen
Stunden den Geiſt aufgab.

Torgan, 2. Juni. Erſchoſſen hat ſich geſtern
morgen der im erſten Jahre dienende 20 Jahre alte
Huſar Wilhelm Starke von der Schwadron des
hieſigen Huſaren Regiments Nr. 12. Starke war
in der Nacht vom Sonntag zum Montag bei einer
Reviſion auf Stallwacheſchlafend angetroffen worden.
Anſcheinend aus Furcht vor der erwartenden Strafe
machte er am folgenden Morgen auf ſchreckliche
Weiſe ſeinem Leben ein Ende Er lud ſeinen Ka
rabiner mit einer Platzpatrone, die für eine Feld
dienſtübung ausgegeben worden waren, füllte den
Lauf mit Waſſer und begab ſich damit in ein Ge
treidefeld hinter der Kaſerne. Gegen Uhr hatte
man einen Schuß fallen hören, jedoch konnte die
Richtung, aus der dieſer kam, nicht feſtgeſtellt werden.
Erſt gegen Mittag wurde die Leiche Starkes von
einem Hunde aufgeſpürt. Man fand ſie in einem
grauſigen Zuſtand. Durch einen Schuß in den
Mund war der Kopf vollſtändig auseinander ge
riſſen worden, ſo daß das Gehirn bloßlag. Der
Tod muß alſo augenblicklich eingetreten ſein. Starke
iſt aus Falkenberg gebürtig, wo ſeine Mutter um
ihn trauert, und war im vorigen Herbſt als Frei
williger beim Regiment eingeſtellt worden.

Torgau. Einen weiteren größeren Kaſertnten
neubau wird Torgau in dieſem Sommer noch er
halten, eine neue Artilleriekaſerne, die dem jetzigen
großen Gebäude Lis-a-vis zu liegen kommen wird.
Der Militärftskus hat das alte Feſtungsgelände, in
deſſen Baſtionen noch eine Batterie Artillerie unter
gebracht iſt, von der Wittenbergerſtraße bis zum
Unterhafentor der Stadt gegen die Baſtion Fiſcher
wieſe eingetauſcht. Auf dem neuen Gelände werden
1910 die neuen Jnfanteriekaſernen für das l. und
vorausſichtlich für das wieder nach der alten Gar
niſon kommende III. Battaillon 72er gebaut nebſt
den Räumen für die Maſchinengewehrabteilung.
Das Gelände an der Wittenbergerſtraße bis zur
Elbe wird nun niedergelegt und von der Stadt
als Baugelände benutzt werden. Auf dem alten
Exerzierplatz der Artilleriekaſerne gegenüber ſoll
eine neue Batteriekaſerne, ein Bekleidungskammer-
gebäude und ein Exerziergeſchützſchuppen h

ausgeſchrieben
Kemberg, 29. Mai. (Schützenjubilar Bei

dem geſtern hier abgehaltenen Schützenfeſt feierte
Herr G. Müller en. ſein 50jähriges Schützenjubi-
äum. Dem Jubilar überreichte die Gilde ein koſt
bares Geſchenk.

Düben, 1. Juni. Jn Schnaditz tötete der Blitz
auf freiem Felde zwei Pferde des dortigen Ritter
gutes. Der Geſchirrführer Rochlitz wurde betäubt.

Deſſan. Seltſamer Unfall. Am Sonntag
waren drei Männer aus Alten und Kochſtedt in
den Wald gegangen, um Holz zu beſehen. Um
den Weg zu kürzen, ſtiegen ſie über ein Wildgatter,
und zwar faſt gleichzeitig. Der vorderſte, der 32
jährige Arbeiter Kilian aus Alten, ſtürzte, in dem
ſelben Augenblick ſprang der zweite ab und jenem
in den Rücken, ihm die Wiebelſäule ſchwer verletzend.
Unbegreiflicherweiſe ließen die Männer den Ver

zuverſichtlichem Ton zurück.

er mit der Rechten durch ſeinen wohlgepflegten
Bart fuhr.

„Daß Onkel Fritz reich iſt, können wir doch
bloß vermuten, er hat ſich in ſeinen Briefert nie
darüber ausgeſprochen meinte er dann bedächtig
und ſinnend.

„Aber natürlich iſt er reich,“ gab Heinz in
„Das geht doch aus

allem hervor Mama ſagt es auch.“
„Und ſelbſt wenn er es iſt, er wird ſich hüten

mit ſeinem ſauer erworbenen Gelde deine Schulden
zu bezahlen. Darauf kannſt du nicht rechnen

„Ach, Bruderherz, die bezahlſt du noch dies
einemal, und ich verſpreche dir, daß ich fernerhin
nur noch Onkel Fritz anpumpen werde.“

Heinz hatte die heftigen Worte, die vorher
gegangen waren, ſchon wieder vergeſſen, und er
ſtreckte dem Bruder lachend die Hand hin. Doch
dieſer ſchien es nicht zu bemerken.

„Jch habe dir ſchon geſagt, ich kann nicht
bezahlen.

„Ach, ſo heirate doch die Freundin unſerer
Schweſter, die blonde Milly, dann ſind wir aus
aller Not. Mit ihrem Geld hilfſt du mir und dir,
ſie hat ja ſo ſchrecklich viel, und wäre ſo glücklich
wenn du es nehmen und für immer behalten
wollteſt.“

Eugen machte eine ungeduldige Handbewegung.
„Jch betrachte die Ehe nicht als einen Handel

Heirate du das Mädchen doch
Heinz lachte, ſorglos und übermütig

Fortſetzung folgt.



unglückten liegen und erſt abends wurde er abge
holt. An Dienstag iſt der Mann geſtorben.

Deſſau. Die Eichen im Tiergarten werden
gegenwärtig derart von einer kleinen grünen Raupe
heimgeſucht daß die Bäune vielfach beinahe kahl
gefreſſen ſind. Die Raupen hängen in großer Zahl
irt langen Geſpinſtfäden von den Zweigen der
Bäume herab

Senftenberg, 30. Mai. Schwere Unglücksfälle.
Der Hilfsweichenſteller Knöbig aus Calau ſprang
beim Rangieren auf Bahnhnf Altdöbern von einer
Lowry. Dabei kam er zu Falle und unter einem
fahrenden Wagen, ſo daß ihm beide Beine abge
fahren wurden. Kurz darauf verſchied er unter
großen Schmerzen Der Verunglückte war 26 Jahre
alt und erſt ſeit kurzer Zeit im Bahndienſt be
ſchäftigt Eine ſchon ſo oft gerügte Unſitte Hat
wieder ein blühendes Menſchenleben gefordert. Die
Ehefrau des Glasmalers Schneider in Neu Peters-
hain ſollte ſchnell Kaffee kochen. Deshalb goß ſie
Petroleum in das bereits angefachte Feuer. Mit
einen ſurchtbaren Knall explodterte die Kanne und
im Augenblick ſtand die Aermſte in Flammen.
Am nächſten Tage ſtarb ſie im Krankenhauſe unter
den gräßlichſter Schmerzen, nachdem ſie einige
Stunden zuvor von einem toten Knaben entbunden
worden war.

Ragdehurg, 26. Mai. Das Ende der Feſtung
Magdeburg ſteht bevor. Die Stadt hat mit den be
teiligten Miniſterien einen Vertrag geſchloſſen, wo
nach ſie den Reſt der Feſtungswerke, die ſog. Weſt
front und Turm Preußen, für 1 Millionen Mark
erwirbt, um das Gelände der Bebauung zu er
ſchließen Nur die Zitadelle bleibt erhalten und wird
Zeugnis davon ablegen, daß die Stadt Magdeburg
einſt eine ſtarke Feſte war. Wie verſichert wird,
haben die Miniſterien dem Vertrage zugeſtimmt.
Eine offizielle Mitteilung iſt allerdings hierüber noch
nicht nach Magdeburg gelangt, aber die Stadtver
ordneten haben, wie die Voſſ. Ztg. meldet, in ge
heimer Sitzung der Vorlage ihre Zuſtimmung ge
geben und in öffentlicher Sitzung bereits die Flucht
littienpläne genehmigt Der erſte Spatenſtich und
Hackenſchlag kann alſo getan werden, ſowie die er
wartete Botſchaft aus Berlin eintrifft. Und eine
Feſtung Magdeburg gibt es dann nicht mehr.

Stendal, 30. Mai. (Schwerer Jagdunfall.)
Schon wieder iſt von ſeinem ſchweren Jagdunfall
zu berichten. Der Landwirt Könnecke und der Be

ſitzer Rohrbeck begaben ſich am Mittwoch abend in

Don Geſträuch ſo verſteckt, daß er

wie die „Magdeb. Zeitung

Schernikau, Kreis Stendal, auf den Anſtand. Beide
ſaßen etwa 30 Meter von einander entfernt, Könnecke

ſchwer oder über
npt nicht erkannt werden i

Rohrbeck abgegebene Schüſſe und Könnecke brach
zuſammen. Das Geſchoß hatte ihm Lunge und
Kehlkopf verletzt, doch ſoll Ausſicht vorhanden ſeit
ihn am Leben zu erhalten.

Vermiſchtes.
Ueber ein Hagelwetter in Leipzig im Jahre

1860 berichten die Leipz. Neueſten Nachrichten Das
am 24. Mai d. Js. über unſere Stadt und Um
gegend niedergegangene Unwetter iſt gegen das
jenige im Jahre 1860 ein reines Kinderſpiel ge
weſen, denn der Schaden, den der damalige Hagel
ſchlag allein in der Stadt Leipzig anrichtete, wurde
nach dem Leipziger Kreisblatte vom 28. Auguſt auf
mehr als eine halbe Million Taler, nach einer
Schätzung vom 31. Auguſt auf 2 3 Millionen Taler

reibt, mehrere von

gewertet. Einzelheiten werden am beſten illuſtrieren,
wie das Wetter von damals ausſah und wie es
wirkte. Beim Heranngahen des Gewitters um 6 Uhr
50 Minuten abends ſah man nach Art einer
Windhoſe einer rieſengroße ſchwärzlichſchiefergraue
Säule, mit weißen Streifen ſchräg von oben nach unten,
ſich ſchnell heranbewegen, während ſtarker Südweſt
wind wehte. Bald fielen Regentropfen, und dann
eine Viertelſtunde lang hühnereigroße Hagelſtücke.
Eine Stunde ſpäter entwickelte ſich nahe an der Erde
ein dichter Nebel bis zur Höhe von 5 Fuß. An der
vorm Unwetter betroffenen Seite der Häuſer wurden
nicht nur ſämtliche Fenſter zertrümmert, ſondern
auch Vorhänge, Rouleaur und Glasſchränke arg
mitgenommen Die niederen Teile der Stadt ſtanden
unter Waſſer. Am Roßplatze watete man bis an
die Knöchel in Hagelſtücken, ebenſo war der Königs
platz am 27. Auguſt! ganz weiß bedeckt wie
im Januar. Jn einem Blatte ſteht am 28. Auguſt
„Die älteſten Leute wiſſen ſtch eines Hagels, wie er
uns geſtern heimſuchte, nicht zu erinnern Die Zahl
der zertrümmerten Fenſterſcheiben wurden auf mehrere
Hunderttauſend geſchätzt. An den Gebäuden der
Firma F. A. Brockhaus wurden insgeſammt 1893 Stck.
Fenſterſcheiben zertrümmert, während bei dem Ge
witter am 9. Auguſt 1841 nur 225 Scheiben zer
ſtört wurden, an der erſten Bürgerſchule 1050, am
alten Rathauſe 900, noch mehr am Poſtgebäude
Nicht weniger als 2900 Straßenlaternen wurden
völlig zerſchlagen. Ungeheure Verwüſtungen richtete
der Hagelſchlag im botaniſchen Garten der Univer
ſität an, auch wurden die Gärten und Anlagen
durchweg ruiniert. Wer zufällig im Freien war,
befand ſich in der ſchlimmſten Situation Mehreren
Fuhrleuten gingen die Pferde durch, einige wurden
dabei die Beine abgefahren. Jn der Umgebung
bei Groß und Kleinzſchocher und Lindenau, wurden
vier Pferde direkt erſchlagen. Eine alte Frau, die
gerade mit zwei Kindern über die Dresdener Straße
ging und nicht ſchnell genug flüchten konnte, ſuchte
die Kinder mit ihren Röcken zu ſchützen und erlitt
ſelbſt ſchwere Wunden am Kopfe, ſo daß ſie vom
Polizeiarzt verbunden werden mußte. Die Poſt
wagen, die auf den Landſtraßen waren, wurden
umgeworfen, ebenſo die Erntewagen. „Die Stadt
ſelbſt bietet ein Bild“, ſo ſchreibt ein Blatt, „als ob
ſie einen mehrtägigen Kugelregen hätte überſtehen
müſſen Fürchterlich ſind die von Reudnitz bis
Stünz hinziehenden Kohlgärten zugerichtet. Die in
Ausſicht ſtehende ſchöne Ernte an Weiß- und Rot-
kraut, Welſchkraut, Kohl, Kohlrabt und ſonſtigen
Winterfrüchten iſt gänzlich vernichtet. Von den Feld
früchten war glücklicherweiſe das meiſte eingebracht,

Sein a S J 79 e 2der
Obſtbäume mit ihrer reichen Fruchtfülle, ſowie andere
Bäume ſind gänzlich ruiniert. Die Verluſte an
Zimmerutenſilien (Vorhänge und Mobiliar aller
Art) ſind ebenfalls außerordentlich.“ Zur Wieder
herſtellung der vielen zerſchlagenen Fenſter mußten
Glaſer von auswärts herbeigeholt werden.

Aus aller Welt.

Serlin, Juni. Kaiſerparade in Berlin.)
Bei ſchönem, überaus heißem Wetter hielt der Kaiſer
heute morgen die Parade über die Garniſon von
Berlin und die Nachbarorte ab. Die Parade kom
mandierte General v. Keſſel. Die Truppen waren
in zwei Treffen aufgeſtellt. Der Kaiſer, der König
von Schweden, der Großherzog von Baden und die
hier weilenden Prinzen ritten die Frontert ab. Jn

e

a TrGras Verpachtung.
Dienstag den 9. Juni er.

abends 6 Uhr
verpachte ich auf meiner Wieſe an

28pänniger Ackerwagen

iſt preiswert zu verkaufen in

„Stadt Berlin

Erde geſpult und vom Hagel zerqueſcht Die

einem ſechsſpännigen Wagen folgten die Kaiſerin
mit der Königin von Schweden, Prinzeſſin Viktoria
Lutſe und die Braut des Prinzen Auguſt Wilhelm,
im zweiten Wagen die Großherzogin von Baden
mit der Kronprinzeſſin, in weiteren Wagen die
anderen hier weilenden Prinzeſſinnen. Es fand
alsdann nur ein Vorbeimarſch ſtatt. An der Spitze
der Fahnenkompagnie ritt um Uhr der Kaiſer
mit dem Könige von Schweden nach dem Schloſſe

Berlin, 1. Juni. (Die Tat einer Geiſteskranken.)
Die verwitwete Milchhändlerin Schulz vergiftete in
geiſtiger Umnachtung ſich und ihre vier und zwei
Jahre alten Söhne in ihrer Wohnung mit Gas.

Bärwalde. Auf dem Rittergut NeuPriebkow
ſtießenn beim Zurückziehen eines Wagens Zwei
Pferde einen Bienenkorb um. Die aus ihrem
Heim verſtörten Bienen ſielen über die Pferde her
und zerſtachen ſie derark, daß das eine noch an
demſelben Tage, das andere am nächſten Morgen
verendete.

Schweina, 27. Mai. Hier wurde die 15jährige
Fabrikarbeiterin R. kürzlich des Nachts im Schlafe
von einer Ratte derart ins Geſicht gebiſſen, daß ſie
eine größere Wunde davontrug und ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußte.

Leipzig. 30. Mai. Genickſtarre. Jm Hauſe
Stökartſtraße Nr. 27 in Connewitz brach bei meh
reren Kindern Genickſtarre aus. Der Stadtbezirks
arzt ordnete an, daß kein Kind des betreffenden
Grundſtücks vorerſt die Schule beſuchen darf.

Altenburg, 27. Mai. Schlimme Erfahrungen
machte ein Gaſtwirt mit einem ſogenannten „Aſth
matee Da er aſthmaleidend war, ließ er ſich
dieſes Allheilmittel kommen, verſäumte aber die
Gebrauchsanweiſung dazu zu leſen und ließ ſich
von ſeiner Frau eine Taſſe recht ſtark“ davon
kochen. Nach dem Genuß dieſes Tees ſtürzte er
bewußtlos zuſammen und wäre jedenfalls an Ver
giftung geſtorben, wenn nicht ein ſofort hinzuge
zogener Arzt geeignete Gegenmittel angewendet
hätte. Der Arzt konnte dann auch wohl an der
Hand der Gebrauchsanweiſung dieſes gefährlichen
Mittels, feſtſtellen, daß der Tee nicht zum Einnehmmen,
wohl aber zum Räuchern und Einatmen dieſes
Rauches beſtimmt iſt.

Hildesheim Juni. (Bootsunglück.) Bei
einer Kahnpartie, die geſtern abend 5 Uhr fünf junge
Mädchen auf der Jnnerſte bei Haſeds (Landkreis
Hildesheim) unternahmen, ſchlug plötzlich der Kahn
um. Während drei der Jnſaſſen gerettet werden
konnten, ertranken die beiden anderen, zwei Mädchen
im Alter von 18 und 20 Jahren.

S u 453ſtürzte ein Wagen der Provinzbahn LodiTreviglio
bei Monaſtero von dem Bahndamim in das be
deutend tiefer liegende Gelände hinab. Der Heizer
des Zuges wurde getötet. 25 Perſonen trugen Ver
letzungen davon, darunter acht ſchwere

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarßt am 2. Juni. Es

notierten Weizen, inländ. 217— 219 ab Bahn. Roggen, inländ-

190 191 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 152 159, gute 160 172 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 174 182, mittel 164 173, gering
159 163 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 175
bis 178, runder 160 165 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterwaare mittel 171--182, feine und Taubenerbſen 188 bis
210 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 27,00-28,75.
Roggenmehl 0 u. 1 24,20 26,80. Weizenkleie 12,00 12,50.
Roggenkleie 1175 1275 Mk.

CLocoskuchen Hubbe,
Mixed unct Runci- Mais,
Maisschrot, grob u. fein,

Chilä-Salpeter,
Saatmais, Buchueizen,

Riesenspörgel,der Lebiener Straße gelegen, die
Gräsnutzungen an Ort und Stelle
kabelweiſe. F. Es iſt gutes
Pferdehen.

Annaburg.

Eine neue

Carl Haufmann
Schuhmachermſtr.

Hobelbamnlk«
ſteht preiswert zum Verkauf bei

Eichler, Baderei.

P Alle Klee u. GrasSämereien zum Anſäen von
Hutungen empfiehlt noch ſehr billig

Adolf Weicholt, Prettin.

Junger anstäncd. Mann
wird als

Bierfahrer
für ſofort geſucht.

e

verkauſt billig

Ein noch gut erhaltenes

d Vahrra d
W. Riethdorf's Geſelle.

Kückenfukker
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

MottenEſenß
Gaſthof zur Eiſenbahn

H. Vollmann. Annäbürg.

Zwei Sohaufenster, ſteht zum Verkauf

Eine junge friſchmilchende

I ZfeeAckerſtraße e 22.

iſt das beſte n. ſparſamſte Mittel

Deutzer Motoren
für alle Gasanten u. Hüssigen Brennstoffe.

In allen Grössen von 2000 P. Seit 40 Jahren

Gewerbe. Handwirtschaft und Industrie.
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

re Fabrik Deutz.Ingenieur-Büreau u

erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Ergin-Motoren. Lokomohilen. bokomotiven.

Kstatt Leipeiüg, Gerberstr. H.

zur Abhaltung Und Verktreibung von

das größere davon mit Jalonſie,
ſind billig zu verkaufen bei

F. Heinvich,
Annaburg, am Markt.

Ein Oleander
wird zu kaufen geſucht von der
Apotheke zu Annaburg.

empfiehlt billigſt die

Wirkſame
Mittelzur Fliegen-

Vertilgung
Apotheke Annaburg. empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

à Flaſche 40 und 75 Pfg.
zu haben in der

Apotheke in Annaburg. fehlt
und ff. Landkäſe

3 SMotten ung Vischehen, Emmenthaler Eſſig Eſſenz
aus Woll u. Pelzgegenſtänden, Edamer mit und ohne Eſtragon Ge
und iſt zur Verpackung während des Camembert e ſchmack empfiehlt
Sommers beſtens zu empfehlen. Limburger J. G. Hollmig's Sohn.

G. Fritzsche Knorr's Hafermehl
reHaure Gurken pielkarten

ſind zu haben bei

Quäker Oats
Mondamin

in u. 12 Pfd. Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.Herm. Steinbeiß.



BleyIosKnaden- D.
älteste, hewährteste u. heliehteste, es. geschützte Spezialmarke gestrickter Knabenkleidung.

Nur beste weinwollene Qualitäten!
Sorgkfältige pünktliche Konfektion Hlegante Formen!

Verkauf nur zu Vabrikpreisen!
Kataloge gratis

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders

ITadelloser Sitz!

Kataloge gratis
Reparaturen in schönster Ausführung!

aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Annaburg bei Carl Quehl.

Otto HeinrichGetreide und Kohlen Handlung
Hernsprecher Prrettin, am Bahnhof.

Nr. 18.

Mein Kahn mit beſter
Böhmiſcher Braunkohlr Slkückrnkohle

Mittelkohler Anß l und Il
trifft in den nächſten Tagen wieder ein; ich empfehle ſolche zur gefl.
Abnahme ab Bahnhof Prettin ſowie ab Lager.
Bei Entnahme von Waggon-Ladungen liefere ich ſolche franko
jeder Bahnſtation.

Gefl. Beſtellunfigen erbitte ſchriftlich oder telephoniſch.
werden gern vergütet. Wiegegeld wird nicht berechnet.

Preiſe villigſt. Reelle und prompte Bedienung

Fernsprecher
Nr. 18.

Unkoſten

sceh war
Für Hrautkleider!

WeissSeidenstofto e
nur wirklich erprobte bewährte Qualitäten in neueſten Ge

weben und allen Preislagen.

Spezialität: Jchwarze Kleiderseiden
unter Garantie der Tragfähigkeit.

Oscar V aumanm, Wittenberg
R

ünſtler Poſtkarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Naturheilfreunde!

Nährsalz- Cacao
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Parhol-Teersehwefel-Seifs

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Buſteln c.
Apoth.

Matjesheringe

und Malta- Kartoffeln
empfiehl J. G. Fritzſche.

ff. LachsBackschinken
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

à Stück 50 5 bei ilers-

Zur Anfertigung von
Grabplatten, Grabbibeln,

Grab und Türſrhildern
ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei
fauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg.
Porzellan-Malerei.

HESGG Lacke, Firniſſe und Pinſel. O
Empfehle folgende Farben als

Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb,
Maſchinengelb, Engliſchrot, Umbraun, Wand-
grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,
Rehbraun, Oel-Schwarz, Frankfurt. Schwarz,

Schlemmkreide, Gips.
Bronzen in Flaſchen und Paketen

Otto Schwauvze, Drogenhandlung.
Bei größerer

d
ſprang ung

Abnahme Preisermäßigung.

s5885 Oel-, Kalk- und Wandſarben.

Zum tägl. ohrauen i. Wasch

vasser, ein unentbehrlichesToaletmittel, Verschönert d.
S Teint macht zarte weisse

S hnände. Nur echt in rot Cart.
a 160, u. 50 Pr. Kaiser -Borax-

Seite 50 Pf. Toſa-Seifs 25 Pf.
Spezialitäten. der Firma

J Heinrich Mack in im a D.Medizinal grugaptwein
Linum Hungaricum Du

Feiner AusbruchVorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.Flaſche 55 Pfg. nvſert

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Richard Hilpert,

Zitronensaft
aus friſchen Zitronen

im Haushalt vorzüglich geeignet
Flaſche 25 u. 30 Pfg.

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.Bei Achgeehn Vorzugspreiſe.

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
J. G. Fritzsche-empfiehlt

Knorr's Hafermehl
empfiehlt Otto Riemann-

Kerbel- und Pilz-Suppen
Tapiora Julienne-Suppen

OchſenſchwanzSuppen
Erbsſuppen uſw.

in Würfel à 10 und 15 Pfg.

kipftetlt o Riemann,

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Kindermehl
Knorr's Hafermehl
HaferKakavo

Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg

hält vorrätig die

Pinder- Nahrmittel

ostkarten
in ſchöner Auswahl o

Hevrin. Steinbeiss, Buchdruckerei.

r Nleiderstoſfe ſamen 8
in Wolle und u

Ginghams, Katinne, Satins, wollene und

baumwollene Mouſſelins, Unterröcke
in Belour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,

Macko-Unterzeuge, Sporthemden,
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,

Kinder-Waſch-Anzüge,
Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,

Gardinen und Läufſerſtoſſe u. ſ. w.

Seb. Schimmeyer
Annaburg, Torganerſtraße

Waldschlösschem.
ne 1. Pſingſtfeiertag, von nachmittags 457 n

E Garten-Konzert,ausgeführt von der Rohr ſchen r a e

Eintritt à Perſon 25 Pfg.Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtätt.

m S gert n a Tanzkrüänzrhen.nachmittags 4 Uhr ab

Kleinsorg-Es ladet freundlichſt ein

Rürgergarten.Am 1. Pfingſtfeiertag, abends 3 Uhrrohe Gartenkonzert
mit Prachtfeuerwerk und IIIumination,

Eintritt 30 Pfg.Am 2. Feiertag von T USIIC.Nachmittags 4 Uhr ab:
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz und Aug. Rohr.

Senf- u.Weißen Malzbier eaner Gurken

empfiehlt Carl Mörtz. éwpfiehlt Otto Riemaum-
Feinſte Apfelſtnen,
friſch J e einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bratheringe
empfiehlt Otto Riemann-

53 Bür ger
ſchützen Verein.
Donnerstag, den 4. Juni

Abends 8 Uhr
Monats Verſammlung

im Vereinslokal bei Hrn Kamerad
Daäumichen

Der
Zur Beförderung Ater's Neue Welt.

des Haarwuchſes! m 2. Feiertag, von A Uhr ab
empfiehlt ſehr wirkſamen S an zuruſik.

Haarspüritus Flaſche 75 Pf.
Muſik vom 20. Jnf. Regt.und 1.25 Mk. desgl.

Krennesselspivritus Es ladet freundlichſt ein

Aug.

FeinſteMeſſing- Apfelſinen

empftehtt Otto Riemann.

ReueMatjesheringe

und Malta- Kartoffeln

ſind eingetroffen und einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Malzhier
empfiehlt R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

S

Vorſtand.

Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk. er.
Nachlaß-Verzridhmiſſe

Buchdruckerei.

Apotheke Anugaburg
e Redaktion Drug und Wer

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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